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•• , Geehrte Redaktion!

r  bitten , diese Meldung in Ihrer morgigen Nummer noch¬
mals alzudrucken.

Abschaltung der 2 „ Hochquellenwas s e r 1 e i tung
•\ ' •

Dis Wasserwerke der Stadt Wien müssen in der Zeit vu,m
,1h November bis 2 . Dezember in Tag - und Nachtarbeit die abschlies
senden Instand setzungsarbeiten des Bombenschadens am Pernleitungs-
kanal der 2 - Hochquellenleitung durchführen.

Hiezu ist - die Abschaltung der 2 » Hochquellenleitung von
Breitag j den 10 , November 1 Uhr früh , bis 2 , Dezember 23 Uhr er¬
forderlich.

Da der . dadurch eintretende Wasserausfall nur zum Teil von
° \ Hoch quer ] enleitung und den - Behältern gedeckt werden kann,

sind folgende Anordnungen auf das Strengste einzühal .ten:
1 - In  der , Zeit von Breitag , den 30 . November 1 Uhr fruh *

bis bonntag 2 . Dezember 23 Uhr ist mit Wasser auf äußerste zu spa¬
ren und jede Wasserverschwundung verboten.

2 . -msbesonders ist an diesen Tagen das Baden und Wäsche¬
waschen verboten.

2 * Der Absperrhahn beim Wassermesser ist so . weit zu dros¬
seln , daß das Wasser im oqersten Stockwerk bei einem geöffneten A «. ,
Sahn gerade noch , also drucklos ausrinnt . Diese Drosselung gilt
.auch für ebenerdige Häuser.

4 . Schadhafte Leitungen , Hähne , Klosett Spülungen usw . sind
zu sperren.

5 « Auch Industrie -n ? Garagen , usw » haben jede Wasserver¬
schwendung zu - vermeiden und dort , wo eigene Wasserversorgunsanla-
gen vorhanden sind , dieselben in Betrieb zu halten.

6o Bur Trink - und Kochzwecke ist jedenfalls ein Wasser-
Vorrat für 2 Tage vorzusehen , der bereits am 28 . und 29 . November
bereitzustellei ist
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7 . Der am 18 . und 29 . November bereitgestellte W eser-

verrat für Trink - un Kechzwecke ist am Tr. und 2 . Dezember zu
verwenden , auch darn , wenn bei der Wasserleitung noch Wasser
fließt.

F V lls oie an Se ordneten S - armaßnahmen nicht restlos durch-
geführt werden , muß mit Druckschwankungen und Ausbleiben der ' Was¬

ser vei sorgung gerechnet werden « - Die Einhaltung der Anordnungen '
wird durch Kontrollorgane überprüft werden.

Die Hausbesorger und Hausvertrauensmänner werden er¬
sucht , für die Einhaltung dieser Anordnungen Sorge zu tragen.

Verfall auf gerufener Seifenkartenabschnitte

Das Hauptwircschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt
Wien bekannt , daß die derzeit gültigen Abschnitte der Seifenkar¬
ten 4 S , K , B und M ( i Normalpaket Seifenpulver oder Zusatzwasch-
mittel ; , 5 una 6 u , 1 und jv (je 1 Stück Einheitsseife pro Abschnitt
8 und 6 S ( ;je ein Stück Feinseife pro Abschnitt ) und ( röm ) I M
(1 Stück Rasierseife ) mit 1 « Dezember 1945 verfallen . Die durch
den Handel vereinnahmten Abschnitte sind vom 3 . bis einschließlich
luo D - zember 1945 - zur Schlußabrechnung zu bringen.

Das in den westlichen Bezirken

Wie der amtsführende Stadtrat für die städtischen Unter¬
nehmungen , Vizebürgermeister Speiser mitteilt , werden Mittwoch , den
28 . November , 11 Ufr vormittag , die Bezirke 9 . , 14 ' . / ]R . . 16 . , 17, . ,
J‘ 8 , und in die  Cr ’ sVersorgung eingeschaltet . Wegen der Weitläu¬
figkeit des neu hinzukommenden Gebietes ist besondere - Vorsicht bei
der ersten Inbetriebsetzung der Gasgeräte erforderlich . Kucherflam¬

men dürfen erst nach Ausblasen der in den Verteilungsleitungen vor¬
handenen Luft , d . i , nach Auftreten von deutlichem Gasgeruch gezün-

0u weiGen . Während des Ausblasens sind die ERchPhfenster minde¬
stens teilweise geöffnet zu halten . ,

Die beträchtliehe Erweiterung des bisherigen Versor-
gungsgebietes macht eine Beiwirtschaf tung des Gasverbrauches für
das GRsamtgebiet  der Stadt notwendig , da die verfügbaren Rohstoffe
(Kohle und Erdgas ) und damit die mögliche Gaserzeugung be be¬
grenzt oina . Es wird daher auf die gleichseitig verlautbarte An¬
ordnung des Bürgermeisters der Stadt Wien über die Regelung des
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Gasverbrauches hingewiesen . Diese Bowirtschaf tungsmaßnahmeri s ' nh
notwendig , um eine gerechte Verteilung der verfügbaren Gasmenge
auf alle Verbraucher zu bewirken.

Die Einhaltung von Gassperrzeiten allein ermöglicht dies
nicht - , da diejenigen Verbraucher , die eine größere Anzahl von
Gasgeräten besitzen , gegenüber den anderen im Vorteil sind . Aus
zahlreichen Zuschriften und als Ergebnis einer Rundfrage , die die
Gaswerne veranstaltet haben , zeigte sich , daß die Mehrheit der
7erbraucher für eine Mengenbeschr ^ nkung ohne Sperrzeiten eintritt.

lie Gaswerke können aber auf Sperrzeiten deshalb nicht vollständig
verzichten , weil noch nicht alle Schäden am Rohrnetz behoben sind"
und die dadurch auftretenden Gasverluste soweit als irgend möglich
eingeschränkt werde : müssen . Um den Wünschen der Bevölkerung ent¬
gegen zu kommen , wird durch die Anordnung zunächst versuchsweise
msoferne eine wesentliche Verbesserung des bisher bestandenen Zu-
stances herbeigeführt , als zwischen 5 Uhr so und 14 Uhr eine un¬
unterbrochene Benützungszeit von 8 1'2 Stunden geschaffen wird . Sic
' r-* ® n H « asLa .i. ten eine bessere Verteilung der Gasentnahme
und schafft den gewerblichen und industriellen Betrieben eine un¬
unterbrochene achtstündige Benützungszeit.

I er e _Lne :u H ushalt zustehende Höchstverbrauch ( 0 1 6 oder
O ' O cbm e oCO oder 90C liter ) richtet sich nach der Zahl der Ba-
mrnenangehörigen zu z ü glich  der Zahl etwaiger Untermieter . Biese
I . ocnstrnengen ermöglichen die Bereitung der notwendigen Mahlzeiten,
W6nn nachs tehende Ratschlä ge für sparsame Gasverwendung  genau be~
achtet werden^

] * flammen sofort nach dem Ankochen der Speisen klein
stolzen . Gasverbrauch eener Kocherflamme beträgt etwa 4C0

otI: Stunde bei Vollbrand , 60 -Liter je . Stunde bei Kleinstel¬
lung ) .

io cviir Topfe mit großer Bodenfläche verwenden.
. . . Nicht mehr Wasser , erhitzen als unbedingt , gebraucht wird,
e . Töpfe stets mit dem Deckel schließen , wenn möglich min¬

destens zwei 'Töpfe zum Turmkochen " übereinanderstellen.
5 . Hülsenfrächte sind in durch Speisesoda oder durch Nber-

l ^ chen weich gemachtem Wasser zuzustellen.
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Die Bevölkerung wird aufgefordert , mit der Dasentnehme

aufs . sparsamste umzugehen und sich im Interesse der All gerne inhei t
jeder Überschreitung zu enthalten , da sonst eine Kürzung der Be¬

nützungszeit , gegebenenfalls auch die Einführung von Sperrtagen ,
notwendig werden könnte .,

Sooald eine Verbesserung in der Versorgungslage der

Gaswerke ei .ngetrel en sein wird , werden Erleichterungen vorgenom¬
men werden»

Anordnung des Bürgermeisters der Stadt Wien über Regelung

des GrasVerbrauches

Auf Grund der Verordnung über Einschränkung des Energie¬
verbrauches vom 22 . Juni 1945 und der ersten Durchführungs - und

Ergonzun | sVerordnung vom 22 . Dezember 1944 ( RGBl * 1943 , I . " Seite
266 ; 1945 ? I . o Seite 2 ) wird für däs Versorgungsgebiet Wien nach¬
stehende G sverbrauchsregelung mit Wirksamkeit ab 28c November
1945 angeordnets

Bei * Gasverbrauch wird auf die Bonützungszeit von 5 Uhr 50
bis 14  Dur und von 13 Uhr bis 20 Uhr festgesetzte Bei Rohstoffman-

ge .L kann die Bonützungszeit gekürzt - oder es können .Sperrtage ein¬
gelegt werden . Gas während der Sperrzeiten zu entnehmen , ist ver¬
boten.

Die Höchstmenge ; die nicht überschritten werden darf , be¬
tragt bei .Haushalten bis zu 5 Personen 0 ! 6 m ^ , bei Haushalten mit

mehr Personen 0 * 9 m " je Tag *.

Die GasVerwendung in Betrieben und Anstalten ist bis zu
einem Verbrauch von 50 irr _./ Monat gestattet , Wird Gas für gewerb¬
liche Zwecke und . Haushalt über ein en Gasmesser bezogen , erhöht
sich die Gasbezügsmenge von 50 m "' um die Haushaltgasmenge , Höhere

Verbrauche als 50 irr / Monat sind nur jenen Betrieben gestattet , die
für das Eenährungswesen , d .ie Gesundheitspflege oder für den Wie¬

deraufbau von ausschlaggebender Bedeutung sind . Diese Betriebe
Raben einen schriftlichen Antrag bei der Direktion der Wiener

Gaswerke zu stellen , die die Entscheidung über die Belieferung

U-rd über die in jedem einzelnen Falle zulässige Verbrauchsmenge
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naCrl aem Grad ' e aer  Dringlichkeit und ' der zur Verfügung stehenden
Gasmenge trifft„

Sie Pammheizung mit Gas ist - verboten . In Sonaerf allen

t -.-nnen uie Gaswerke über ehriftliches Ansuchen Ausnahmen gestat-
ten.

Die verbrauchte Gasmenge wird durch Kontrollorgane der
Gaswerke laufend überprüft . Bei Überschreitungen wird der Gasmes¬

ser auf eine Woche gesperrt .. Irr , Wiederholungsfälle wird mit Weg-
nähme des Gasmessers vorgegangen*

Alle bisher ergangenen Anordnungen über die Einschrän¬
kung des Gasverbrauches im Versorgungsgebiete der Wiener Gaswerke
w e r ci e n au ,j e 1 Kr af t ge s e t z t *

Wien , am 26 * hovember 1947 Der Bürgermeister
General a . -D,Körne:

Lisi ru ' naldini tanzt wieder

liüh . Pinaldini , die durch ihre Wiener Tanz Schöpfungen
bekannt geworden ist und sieben Jahre lang von Ge : Bühne verbannt
uaiü .gibt Samstag ? den 1 » Dezember 1946 im Theater "Die Insel " in

Ger  Xcmödie ihre erste diesjährige Tanzveranstaltung . D s Programm
umfaßt Tänze nach Musik von Mozart , Casar öui , Bortkiowiez , Johann,
Josef und Eduard Strauß * . ' .

^Mitwirkends Briederike Karger ( Klavier ) und Adi Manzoni
M-xt- sangjdie Ebenfalls beide nach den Hitler jahren zum erstenmal

wieder vor das Publikum treten . Die Begleitung der Gesänge hat Prof
firn st Gundacker . übernommen * r
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